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Folgendes Zubehör sollten Sie griffbereit haben:  
 SUP-Kleber oder geeigneten Kleber, 
 sauberen Lappen,  
 „stumpfen“ Schraubendreher (am besten Schlitz) oder älteren Teelöffel mit flachem Ende, 
 Borstenpinsel zum auftragen des Klebers 
 Klebe-Unterlage 
  und etwas zum Beschweren. 

 
Wo ist das Leck? 
Lokalisieren Sie das Leck. Wenn es nicht sofort sichtbar ist, nehmen 
Sie ein wenig Seifenwasser und tragen es großzügig auf die 
Boardoberfläche auf. Am „Blubbern“ sieht man recht schnell wo 
das Board genau verletzt ist (das Board muss dabei natürlich mit 
Luft befüllt sein). 
 

Schritt 1 
Markieren Sie die Stelle an der die Luft entweicht, am besten Wachsstift oder entfernbare Alternative. 
TIPP: 
Bei einer größeren Fläche kleben Sie am besten etwas Abklebeband um die Stelle herum, dass das Board vor 
Klebeflecken geschützt wird.  
 

Schritt 2 
Mit einem kleinen flachen stumpfen Gegenstand oder geeigneten Werkzeug lösen 
Sie vorsichtig ein wenig von der Seitenwand vom Board, ohne etwas zu beschädigen. 
Hinweis: 
Achten Sie darauf, dass die Stelle möglichst sauber und fettfrei is. Vermeiden Sie 
mit den bloßen Fingern die zu klebende Stelle zu berühren, da sich ein Fettfilm 
bilden könnte. Gegebenenfalls mit einem sauberen Lappen und fettlösendem Mittel 
reinigen. 

 
Schritt 3 
Bringen Sie den Kleber mit einem Spatel oder 
gegebenenfalls einem Pinsel in die geöffnete 
Stelle. Versuchen Sie im Idealfall, den Kleber 
möglichst tief und gleichmäßig in die Nahtstelle 
zwischen der Seitenwand und dem Board zu 
bringen.  
 
 

Schritt 4 
Drücken Sie die Klebestelle gut fest (oder rollen Sie mit einem Handroller darüber) 
und beschweren Sie diese anschließend. Die Stelle sollte optimal 
zusammengedrückt werden. Lassen Sie den Kleber mindestens 12 Stunden 
Stunden aushärten und belasten Sie Ihr SUP für 24 Stunden nicht.  

 

 
Fertig! 


